AN 


des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 


Berlin den 6. Februar. Der Erb⸗Hofrichter 
und Erb⸗Land⸗Hofmeiſter im Herzogthum Schle⸗ 

en, Graf von Schaffgotſch, iſt von Warm⸗ 
brunn, und der Koͤniglich Großbritanniſche Gene⸗ 
ral⸗Major von der Kavallerie, de Tuyll, aus 
dem Haag hier angekommen. 


——— 


Ausland. 


0 rantreid. 
ar s 00e 8 Januar. Die Unpäßlichkeit des 
heute verhindert, ſich r e u 15 0 nung * 
Der Courier fr, enthält ak use der Ueber 
ſchrift „Gerüchte über den Wiedereintritt des Mi⸗ 
niſteriums“ folgenden Artikel: „Die Herren Mole 
und Montalivet find geſtern wieder in der Deputirs 
ten⸗Kammer erſchienen. Sie nahmen zwar keinen 
Theil an der 5 aber es ſcheint, daß fie 
in der That entſchloſſen haben, ihr Entlaſſungs⸗ 
zurückzunehmen. Dieſe 3 . 
Hinderniſſe ſtoßen, denn es ſcheint ſeit 
Kagen nicht viel geſchehen zu ſeyn, um ihre 
een. Der Grof Molé wurde die 
dem Zuſtande finden, in welchem 


acht 
Stellen 
Dinge 9 
Fele 
er lig idlich 
daruber luſtig, d Blätter machen ſich we 
einer Erkältung Nes Schickſal Frankreichs von 


Marſchalls Soult abhaͤnge 
daß Alles ſtocke, wel der Marſchal Soult — 


ments angenommen. 5 

Am 26. d. kam in der Deputirten⸗Kammer unter 
den eingelaufenen Petitionen, worüber berichtet 
wurde, auch die eines Herrn Fichel vor, welche 
verlangt: Jeder Franzoſe, der 25 Jahre alt gewor⸗ 
den, ohne ſich unter das Joch der Ehe gebeugt zu 
haben, ſolle öffentlich als Hageſtolz erklärt und als 
ſolcher einer — 2 unterworfen ſeyn, deren Er⸗ 
trag den Findelhaͤuſern beſtimmt werden moͤge. Die 
Kammer lachte und ging zur Tagesordnung über. 

Der General Bugeaud iſt geſtern Abend nach 
dem Hauptquartier feiner Diviſſon, welches in Lille 
ſteht, abgegangen. Die Generale, welche ein Kom⸗ 
mando in der Nord⸗Armee erhalten haben, ſtehen 
ebenfalls im Begriff, nach den Orten ihrer Beſtim⸗ 
mung abzugehen. 

Das Journal des Debats ſagt: „Es wäre bekla⸗ 
genswerth, wenn Belgien durch Kanonenſchuͤſſe die 
Akte vernichten wollte, die feine Unabhängigkeit 
gründet und verbürgt.“ 

Die hieſigen Blätter find mit Berichten des Mar⸗ 
ſchalls Valse über verſchiedene Expeditlonen in der 
zu Konſtantine angefuͤllt. Die Franzoͤſiſchen 

ruppen haben unter großen Muͤhſeligkeiten einige 
Punkte, namentlich Setif und Dſchemmilah, be⸗ 
ee Die Details find von untergeordnetem In⸗ 

* 
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Ver Niederlande . 
Amſterdam den 30. Januar. Dem Handels- 
blad find auf außerordentlichem Wege, und zwar 
angeblich aus Brüffel, die letzten Protokolle und 
andere Aftenftücke der Londoner Konferenz sugegans 
en. Es beſteben dieſelben aus dem Protoko der 
unf Bevollmächtigten vom 6, Dec. 1838, aus den 
Anhängen A bis G, fo wie aus zwei neuern Pros 
tokollen, und zwar beide vom 23. Januar. Wir 
theilen hier einſtweilen die Protokolle ſelbſt mit: 
I. Protokoll der Konferenz, a 
Bach im auswärtigem Amt am 6. December 1838. 
Gegenwärtig: Die Bevollmächtigten Oeſterreichs, Frank⸗ 
reichs, Großbritanniens, Preußens und Rußlands. Die 
Bevollmächtigten Oeſterreichs, Frankreichs, Großbritan⸗ 
niens, Preußens und Rußlands, ein der er ede den 
einigt, haben Kenntniß genommen von der beige 198 5 
Note (Anhang A.), welche am 28. Nov. d. J. . - 
vollmächtigten Frankreichs, Großbritanniens und Nuß⸗ 


lands von denen Oeſterreichs und Preußens, die dabei 


E ächtigte des Deutſchen Bundes handelten, 
e Die Bevollmächtigten der fünf Höfe, 
nachdem fie den Stand der vertraulichen Unterhandlun⸗ 
gen in Erwägung gezogen, womit ſie ſich beſchäftigt ge⸗ 
halten, nach Anleitung der am 14. März d. J. der Kon⸗ 
ferenz durch den Bevollmächtigten Sr. Majeftät des Kor 
nigs der Niederlande gemachten Eröffnungen, um zu ei⸗ 
nem guten Einverſtändniſſe hinſichtlich folcher Neguli⸗ 
rung der Differenzen zwiſchen Holland und Belgien zu 
gelangen, wie fe beiden Parteien annehmbar erſcheinen 
möchten, haben in Vorfchlag gebracht, den Regierungen | 
der Niederlande und Belgiens die hier beigefügten Ar⸗ 
tikel (Anhang B.) mitzutheilen, welche während des = 
ſes der Unterhandlungen aufgeſtellt wurden, als auf ge⸗ 
rechten und billigen Bedingungen beruhend, und in Be⸗ 
zug auf welche es, zur Fichtl dan der allgemeinen Nu⸗ 
he, von der höchſten Wichtigkeit ſeyn würde, wenn ſie 
von beſagten Regierungen ſo bald als möglich angenom⸗ 
men würden. Die zugleich hier beigefügten Entwürfe 
(Anhang C. und 5.5 der beiden Noten, beſtimmt, um 
eventualiter den Bevollmächtigten von Niederland und 
Belgien mit den angehängten Entwürfen (E., F. u. G.) 
der zwiſchen den fünf Mächten und Holland wiſchen 
Holland und Belgien und zwiſchen den fünf kächten 
und Belgien abzuſchließenden Verträge haben die Ge. 
nehmigung der Bevollmächtigten von Defterreich, Groß⸗ 
britannien, Preußen und Rußland gefunden, während 
der Bevollmächtigte von Frankreich erklärte, nicht auto⸗ 
riſtrt zu ſeyn, dem Wortlaut und dem Geiſte des ge⸗ 
genwärtigen Protokolles und der beiden Noten C. und 
D. feine Genehmigung zu ertheilen, weshalb er dieſe 
Aktenſtücke ad referendum nehme. — In Folge dieſer 
Erklärung haben die Bevollmächtigten der vier anderen 
Höfe den von Frankreich eingeladen, dieſes Protokoll 
nebſt den Auhängen zur Kenntniß feines Hofes zu brin⸗ 
gen, und haben ſie das Vertrauen zu erkennen gegeben, 
daß das Franzöſiſche Kabinet, allezeit von dem Wunſche 
beſeelt, mit feinen Allürten vereinigt zu bleiben und mit 
ihnen zur Aufrechthaltung des allgemeinen Friedens fo 
wie der Traktate mitzuwirken, welche die Grundlagen 
deſſelben ausmachen, keinen Anſtand nehmen werde, ei⸗ 
ner Negulirung beizutreten, die, aus demſelben Geſichts⸗ 
punkte und in Gemäßheit einer richtigen Würdigung der 
Umſtände entworfen, eine baldige Erledigung der Ange⸗ 
legenheit, als einen Gegenſtand von allgemeinem und 
dringendem Intexeſſe, herbeizuführen beſtimmt iſt. 

(gez.) Senfft. 9. Sebaſttani. Palmer ſton. N 
* Bülow. Pozzo di Borgo, 1 


Nachdem die Bevollmächtigten der Fünf 
waren, ea der He von F 


G 7 


II. Protokolt det Kon ee 

gehalten im AR en Amt = 2 Junar 1939, 
Nic Die Bey. tigten von Oeſterreich, 
Frankreich, Großbritannien, reußen und Nußland. 
öfe vereinigt 
der Kon⸗ 


* 


ferenz Kenntniß gegeben, daß er von feine 

die Autoriſation bekommen, dem Inhalte des 

vom 6. Decbr. 1838, welches von ihm 

en oe N beiden No⸗ 
ei nen, deren Entwü 

Protokolle Gab O. und 1 hp 1 


ez.) Senfft. H. S i m 
(gez.) Ae ebaſtian . Palmerſton. 


8 Bevollmächtigte 


Gemäßheit des Traktats vom 15. Nov. 1831 dem Kö⸗ 
nige der Niederlande zurückgeben ſoll⸗ ſo hab 
vollmächtigten von Preußen und Oeſterreich, 


jedoch der, Mei⸗ 
welchem ſich die 
Zweck ſeyn wür⸗ 
zur Berathung dieſer Gegen⸗ 


8 ) ingekommen, dem 
evolmächtigten die Antwort zukommen zu 


gegenwärtigen rotokoll an⸗ 


(gez.) Senfft. ö. Sebaſtiani. Palmerſton. 
do w. Poze di Borgo. 

ad macht bemerklich, daß aus 

den von ihm mitgetheilten Aktenſtücken hinreichend 


2 jene Zeitungs-Nachrichten, 
wonach die Londoner Fou e 2 ner 
Belgien einen Termin von bjergeht Tagen geſtellt, 
binnen welchem ſie dem letzten eſchluſſe der fünf 
großen Mächte beigetreten ſein müßten, womit zus 
gleich die Anweiſung derbunden ſeyn Nute 2 
wegen jenen,” , in. uns 
reger en ind Irland. — 
London den 29. 1 Mz N Schlußprotokoll 
der Konferenz det TUN Machte iſt Abends am 25 
nach Brüſſel erpedirt worden. König Leopold 


debe, dem Inhalte deſſelben en. 

7 7 en * 

2 ſich weigern, ſo 9 jet mie Algier 
e zur See und zu Lald⸗blokitt 


Die Limes bemerken, die Schifffahrts⸗Intereſ⸗ 
fen waren niemals ſeit dei 8 
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Zuſtande geweſen, als gegenwärtig, was faft allein 
dem Geſchäft in Gerade 0 en ſei. Algen 
ten wären ungeheuer geſtiegen, und jenes Gefchäft 
werfe ſo viel Gewinn ab, daß die gewöhnlichen 
Handels⸗Operationen dabei ernftlich gehemmt wären, 

Die Agitation gegen die Korngeſetze iſt ſtark im 
Zunehmen. En 85 . 

Die Koͤnigin⸗Wittwe hat eine großmuͤthige Schen⸗ 

kung auf Malta gemacht; fie laßt eine proteſtan⸗ 

tiſche Kirche in der Stadt La Valetta bauen und 

beſtimmt dazu 6 bis 8000 Pfd. St. 
„Sp ani en. 

Sevilla den 12. Januar. Geſtern wurden hier 
drei Karliſtiſche Gefangene, die in der Nacht vom 
Iten aus dem Depot entwichen, aber wieder einge⸗ 
fangen worden waren, hingerichtet. Die Truppen 
hatken im 115 des Depots einen Kreis geſchloſſen 
und die daſelbſt befindlichen 300 Gefangene wurden 
im Spalier aufgeſtellt, um der Hinrichtung beizu⸗ 
wohnen. Die Muſiker ſpielten die Hymne Riego's 
und der Capitain des Platzes trat vor und rief mit 
lauter Stimme: „Im Namen der Koͤnigin verkuͤnde 
ich Allen den Tod, die Begnadigung verlangen!” 
Einige Augenblicke ſpaͤter wurden die Verurtheilten 
hereingeführt und, nachdem ihnen das Todesurtheil 
noch einmal vorgeleſen und die Augen verbunden 
worden, erſchoſſen. 883 i 

Valencia den 17. Januar. Seit der Ernen⸗ 
nung des Generals Buerens an die Stelle des Ger 
nerals Berton zum Gouverneur von Valencia herrſcht 
hier große Gaͤhrung, indem die Exaltirten der Anz, 
kunft deſſelben mit Ungeduld entgegen ſehen, der 
bebron von Meer dagegen den General Berton zu 
walten wieiſcht, und man glaubt allgemein, daß 

Moes gelingen werde. 
die Mien a den 18. Januar. Heute ſind hier 
Freiwilligen ac kommen ‚ „welche die Karliſtiſchen 
Madrid den dem Wege zwiſchen Saragoſſa und 

fanden ſich daß nos abgenommen haben. Es 
befanden ſich darin, außer anderen Sachen von gro⸗ 
hem Werthe, zwei kostbare Tafel: Service, ein gol⸗ 
denes von 30 und ein fülbernes von 70 Couvekts, 
fü wie ein Kaffee» Service, Alle dieſe Gegenftände 
find mit dem Namenszuge der Königin Chriſtine 
und der Königlichen Krone bezeichnet und in Paris 
verfertigt worden. Außerdem befand ſich ir: den Ki⸗ 

auch eine reich geſtickte General⸗Majors⸗Uni⸗ 
it. Zwei werthvolle Uhren und piele Kryſtall⸗ 
Porzellan⸗Gefaͤße find von den Freiwilligen 

"Sagen worden. 1 

zufolge wf che Graͤnze. Dem Eco de Aragon 
gemäßigt, an dem Hofe des Don Carlos die 
dem Grafemattei den Sieg davon getragen pr 
Alava übertranen Billareal ift der Oberbefehl in 
folge war Cfvangnprden Demfelben Blatte ud 
Marotto in Daragn, am 42. Januar in Hard un 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 

Viel Aufſehen macht in einigen Gegenden der 
Schweiz das Treiben der Methodiſten. Das 
Öffentliche Fr und der Unfrieden in den Fa⸗ 
milien, dea ſie verurſachen, hat die Erbitterung 
des Volkes ſo gereizt, daß ſich die Regierung mit 
der Sache wird befchäftigen muͤſſen. In den ka⸗ 
tholiſchen Freibergen, wo ſie angefangen haben, 
Proſelyten zu machen, verſammeln ſich die jungen 
Leute mehrerer Doͤrfer, um ihre nächtlichen Zuſam⸗ 
menkuͤnfte zu ſtoͤren. Die „Lauſanner Zeitung“ 
meldet, es ſei deshalb eine Compagnie aufs Piket 
geſtellt worden. i e ee e f 

Heinrich Roſani, ein junger, ſeit acht Jah⸗ 
ren in der Tuͤrkei lebender Deutſcher, hat Bürs 
gers Balladen in's Tuͤrkiſche übertragen. 

Die Zahl der muſikaliſchen Virtuoſen erſten Ran⸗ 
ges ſcheint ſich bis ins Unendliche zu vervielfaͤltigen. 
So iſt vor einigen Tagen in Berlin ein Violiniſt 
aus Petersburg Herr Remmers, mit faſt beiſpiel⸗ 
loſem Furore aufgetreten. Er wird Herrn Beriot an 
die Seite geſtellt. — Einige Tage früher hatte in 
Frankfurt am Main Herr Prume aus Belgien 
geſpielt. Die dortigen Kritiker haben ihn mit Paga⸗ 
nini verglichen. u a 

Ueber die neueſte Oper Adam's, „Regine“ 
ſagt Berlioz (der ſonſt nicht ſehr freundlich über 
Ad. zu urtheilen pflegt), im Feuilleton des Jour- 
nal des Debats; „Regine, eine Oper in zwei Auf⸗ 
zugen, hat durchaus gefallen. Und diesmal mußte 
dies auch, frei herausgeſagt, fo ſeyn, denn das Stück 
iſt ſehr geiſtreich angelegt und erregt ein e 
Intereſſe. Hrn. Adams Partitur enthält ſehr Hubs 
ſche Sachen. Alles ſingt, plaudert und laͤchelt 
mit einer Ungebundenheit, die nicht ohne Reiz iſt. 
Die DOriginellität iſt zwar nicht das, warum es dem 
Componiſten am meiſten zu thun iſt, aber in Re⸗ 
gine findet man wenigſtens nicht die gebrauchten 
Wendungen, die man immer mit großem Bedauern 
in den Arbeiten eines Mannes von Talent bemerkt.“ 


i 5 T b ien. 18 
Nachdem wir faſt 13 Monate ununterbrochen 
das Theater hier gehaht haben, ſchickt Herr Vogt 
ſich an, uns zu verlaſſen, um anderswo die golde⸗ 
nen Fruͤchte der Hesperlden zu pflucken. Wir wün⸗ 
ſchen, daß er fie in großen Maſſen finden moge, 
und freuen uns, daß er auf eine würdige Weiſe von 
uns Abſchled nimmt, denn während er es moͤglich 
gemacht hat, Bellin's berühmte Somnamdbula 
noch in Scene zu ſetzen, bringt uns der heutige 
Abend eine reiche Bildergallerie, worin die beiden 
Beneficianten: Dem. Schulz und Herr Gaͤde⸗ 
mann, ihre ganze Kunſt zu entfalten verſprechen. 
Erſtere hat ſich bereits als ausgezeichnete Kuͤnſtle⸗ 
rin bewährt und die enffejiehenten Beweiſe der 
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Gunſt unſeres Publikums eingeerndtet. Was fie in 
dem heutigen Driginal⸗Taugenichts, Ihrer aner⸗ 
kannten Force⸗Rolle⸗ zu leiſten verheißt, hat fie ber 
reits durch ihre treffliche Darſtellung des Buchdrus. 
kerburſchen gezeigt. Das Luſtſpiel „Schwarz auf 
Weiß“ von Cosmar ſoll hoͤchſt unterhaltend und 
der Part der „Auguſte“ von ergoͤtzlicher Wirkun 
ſeyn. Herr Gaͤdemann wird uns noch einma 
feinen klaſſiſchen „Heimann Levy“ vorführen und 
zwar diesmal mit uͤberraſchenden neuen Einlagen, 
namentlich einem renommirten komiſchen Quodli⸗ 
bet aus der Lokalpoſſe „eine Nacht auf Wache“. 
Da die Beneficianten fo gut an erichtet haben, ſo 
wird es wohl nicht an enußſüchtigen fehlen. — 
Am Sonntage beſchließt Herr Vogt feine Darſtel⸗ 
lungen auf wuͤrdige Art mit Raupach's neueſtem, 
vielgeprieſenem Drama „die Lebensmuͤden“, welche 
Dichtung von den Berliner Referenten für Raupach's 
elungenſtes Werk ausgegeben und als reich an aͤch⸗ 
er Poeſie und ſpannenden Effektſcenen geſchildert 
wird. Bisher iſt dies Schauſpiel ausſchließlich auf 
der Berliner Hofbühne gegeben, und Herrn Vogt 
gebührt die Ehre, der Erſte aller deutſchen Theater: 
Dirigenten zu ſeyn, der diefe Dichtung als Manu⸗ 
gr bezogen und zur Aufführung gebracht hat. 
Ige eine reiche Einnahme ihn dafür lohnen. B. 


Stadt⸗ Theater. . 

Freitag den 8. Februar zum Benefiz der Demoi⸗ 
ſelle Schulz und des Herrn Gäͤdem ann, zum 
Erſtenmale: Der ſchwarze Peter, oder: 
Schwarz auf Weiß; Luſtſpiel in 1 Akt von A. 
Cosmar. (Manuſcript). — Letzte Gaſtrolle: Au: 

fie — Dem. Schulz, vom Stadttheater zu Ham: 

urg. Hierauf: Der Pariſer Taugenichts; 
Luſtſpiel in 4 Akten von Dr. Toͤpfer. (Manuſer.) 
— Gaftrolle: Louis — Dem. Schulz. Zum Schluß: 

aris in Pommern, oder: Der Jude aus 
Meſerig; Vaudeville in 1 Akt von L. Angely, 
mit eingelegtem Quodlibet aus der Hamburger Lo⸗ 
9 Eine Nacht auf Wache. (Anfang 
praciſe 6 Uhr.) 

Sonnabend den 9, Februar wiederholt: Die 
Nachtwandlerin; große Oper in 3 Akten von 
F. Romani, Muſik von Bellini. f 

Sonntag den 10. Febr. c. die letzte Vorſtellun 

etkanntmachung. 

Die Bekanntmachung vom 25. December v. J. 
wegen der ſeit dem iſten d. Mis. in Gang getrete⸗ 
nen neuen Poſten zwiſchen Poſen und Krotoſchin ꝛc., 
wird dahin berichtigt, daß das Perſonen eld bei den 
Sahrpoften 6 Sgr., bel den Kariolpoſten 5 Sgr. 

ro Meile beträgt, und nach wie bor 10 Pfund 


epäd frei gegeben werden. 
Poſen den 8 1179 Poſ⸗ Jasper 
utfenbor ofl= Fnfpeftor, 
im Auftrage des Königl. Oeneral⸗Poft, Amts. 


Der Unterzeichnete hat den Auftrag, mehrere 
ittergüter, einige Meilen von Poſen, von Johan⸗ 
nis dieſes Jahres an zu verpachten. Solide Pacht⸗ 
luſtige belieben ſich dieſerhalb bald zu melden. 
Der Juſtiz-Kommiſſarius Gregor, 
Wühelmsplat No. 7. 


— WGHEEEEEEESEEEG 
Alle Sorten Spiel⸗Karten em⸗ 
pfiehlt die Handlung 
C. F. Binder in Poſen, 
Markt No. 82. 


a — 
äckſelſchneidemaſchinen verſchie⸗ 
ee und ae edesglecchen 
Mahl und Schrotmühlen, Kartof⸗ 
3 und Kartoffelſchneide⸗ 
aſchinen, fo wie befte Roßwerke, find 

vorräthig und werden billig verkauft bei 
+ . € phrai m, 
am alten Markt No, 79., der Haupt: 
wache gegenuͤber. 
— — 
N 
Sehr zweckmaͤßige transportable Koch⸗ 
heerde ſind vorraͤthig bei 
M. J. Ephraim, 
Poſen am alten Markt No. 79., der : 
Hauptwache gegenuͤber. 4 


Wr 


Börse von Berlin. 


Den 5. Februar 4839, 


Staats - Eneh mare. Ra 

Preuss, bligat. 1830 
Präm. Scheine . 
Kurm. Oblig. mit lauf. 
Neum, Inter. Scheine 
dito Schuldverschr, , , . 
Berliner Stadt- Obligationen. 
Königsberger dito 

Elbinger dito 

Dans. dito v. in T. .. 
8 Pfandbriefe 
Grossherz. Posensche Pfandbrie 
Ostpreussische — 

Pommersche dito 
Seh und Nenmirkisch® dito 


esische 
Rückst, C. u. Z. Sch d. Nur.- u. 
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